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pm BARKHAUSEN. Kamel-
shampoo aus dem Osnabrü-
cker Land für Kunden in der
arabischen Welt? Kaum zu
glauben!

Das sagte sich auch Mode-
rator Kai Pflaume und lud
Heinrich Wilms in seine
gleichnamige Spielshow ein,
die jetzt im dritten Fernseh-
programm des NDR zu sehen
war. Im Plauderton stellte
sich der Unternehmer mit
Firmensitz in Bad Essen-
Barkhausen und Zweigbe-
trieb in Melle-Buer dem Ra-
teteam, bestehend aus Jörg
Pilawa, Hubertus Meyer-
Burckhardt, Bernhard Hoë-
cker und Stephanie Stumpf.

Und am Ende gab es zu-
mindest bei den erfahrenen
Rateprofis erstaunte Gesich-
ter. Denn niemand von ihnen
hatte es für möglich gehalten,
dass „Kamelshampoo made
in Bad Essen & Melle“ produ-
ziert wird. Und so ging Hein-
rich Wilms am Ende als
strahlender Sieger aus der
Spielshow hervor.

„Heinrich Wilms hat mit

seinem Beispiel gezeigt, wie
vielseitig die heimische Regi-
on aufgestellt ist“, so Bürger-
meister Timo Natemeyer.
„Auf solche Weise bleibt das
Osnabrücker Land in ganz
Niedersachsen beziehungs-
weise Norddeutschland posi-
tiv im Gespräch.“

Der Meller Bürgermeister
Reinhard Scholz pflichtete
seinem Amtskollegen Timo
Natemeyer bei. „Ich freue
mich über diesen gelungenen
Auftritt, der einmal mehr un-
terstrichen hat, dass Hein-
rich Wilms ein überaus krea-
tiver und erfolgreicher Un-
ternehmer ist, der sein Herz
am rechten Fleck trägt.“

Sympathien erworben

Mit seiner aufgeweckten
und erfrischenden Art habe
sich der Unternehmer die
Sympathien ungezählter Zu-
schauer erworben. „Und er
hat darüber hinaus eine her-
vorragende Imagewerbung
für seine Heimat betrieben“,
sagte der Verwaltungschef
weiter.

Heinrich Wilms tritt in NDR-Spielshow auf
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Während der Spielshow „Kaum zu glauben“: Unternehmer
Heinrich Wilms (links) und Moderator Kai Pflaume. Foto: NDR




